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Abschlussbericht 
Kristin Wodzinski. Die letzte Partie ist vor einer Minute zu Ende ge-
gangen und alle Sieger stehen fest. In der U18 belegte Maxi mit einem 
Schlussrundenremis gegen den neuen Deutschen Meister Spartak Gri-
gorian den 6. Platz. Andreas kommt mit 4 Punkten auf Platz 20. In der 
U18w belegte Melissa am Ende Platz 4 und Sarah kommt auf Platz 6. 
Adrian konnte sich in der U16 noch auf Platz 5 vorspielen und wird 
damit sogar bei der Siegehrung auf der Bühne zu sehen sein. Thilo lan-
det mit 5 Punkten auf Platz 11. In der U16w kann Olga einen Trepp-
chenplatz erspielen. Am Ende reichen 5½ Punkte für Platz drei. Cora 
kommt auf 5 Punkte und kämpft sich damit von Setzplaz 17 auf Platz 9 
vor. 
Mit einem Sieg in der letzten Runde der U14 konnte sich Julian auf 
Platz 3 vorspielen und wird damit ebenfalls bei der Siegerehrung mit 
Bronze ausgezeichnet. Alex schafft von 35 gestartet einen 24. Platz und 
David belegt am Ende Platz 33. In der U14w war es bis zur letzten 
Sekunde spannend. Die Schiedsrichter haben die Buchholz sogar per 
Hand ausgerechnet, um zu wissen, für wen es denn nun reicht. Lara 
Schulze ist die neue Deutsche Meisterin. Annmarie wird bei ihrer 
zweiten Deutschen Meisterschaft allerdings Vizemeisterin und quali-
fiziert sich so für die Europameisterschaft. Chelsea und Arinna kommen 
auf 4½ Punkte und belegen damit die Plätze 11 und 14. 
In der U12 konnten wir mal wieder unsere ganze Klasse zeigen. Nicht 
nur durch Ioans grandiosen Sieg als jüngerer Jahrgang. Auch die an-
deren Ergebnisse lassen sich mehr als sehen. Marco belegt mit 7½ 
Punkten Platz 7, Raphael kommt auf Platz 11. Luka macht 12 Plätze gut 
und belegt Platz 25. Edward klettert 38! Plätze nach oben und belegt 
hinter Lukas Platz 26 und Leon belegt mit 6 Punkten Platz 34. Elena 
und Jana belegen bei den Mädchen die Plätze 22 und 27. 
In der U10 waren die Erwartungen allgemein nicht so groß. Trotzdem 
haben die Jungs und Mädels gute Leistungen gezeigt. Jan kommt mit 

5½ Punkten auf 50% und damit auf Platz 44. Hagen, Maximilian und 
Benno holen alle drei 4½ Punkte und kommen damit auf die Plätze 63, 
64 und 70. Anna und Sali, beide jüngerer Jahrgang in der U10w, kom-
men auf 4 bzw. 3 Punkte und belegen damit die Plätze 19 und 24 bei 
den Mädchen. 
In der U25A schafft Marco mit einem Endrundensieg den Sprung auf 
Platz 3. Niklas spielt ebenfalls ein super Turnier und kommt am Ende an 
26 gesetzt auf Platz 8. Für Julian reicht es am Ende zu Platz 21. Tabea 
gewinnt mit 4 Punkten den U16w-Preis. Johanna erspielt sich 3 Punkte 
und belegt Platz 73 und Arunn belegt am Ende Platz 77. In der U25B 
belegt Erik mit 6 Punkten Platz 15. Claudius klettert 24 Plätze hoch und 
kommt mit 5 Punkten auf Platz 24. Fatima gewinnt den U14w-Preis. 
Felix kommt ebenfalls auf 5 Punkte und landet damit hinter Fatima auf 
Platz 29. Linus und Katharina holen 4 bzw. 3 Punkte und belegen damit 
die Plätze 51 und 63. 
Nicht vergessen dürfen wir den Dabei-Cup. Bester Badener wird Uwe 
Wehrle auf Platz 6. Bernd landet auf 12, Jürgen Zwecker auf 15, 
Matthias Schneider belegt Platz 18 und Jörg Hanisch Platz 20. Auch 
Katharina, Edward und Valentin konnten ein paar Spiele im Dabei-Cup 
bestreiten und belegten dabei die Plätze 33, 36 und 44. 
Nach der Siegerehrung am Samstagabend trat die badische Delegation 
am Sonntag den Rückweg an.  
Die Meisterschaft war aus badischer Sicht ein voller Erfolg. Einmal 
Gold, einmal Silber, dreimal Bronze ein vierter und ein fünfter Platz 
sorgten am Ende dafür, dass wir vor Niedersachsen und Sachsen den 
Medaillenspiegel anführen.  
Möglich war das nur durch den tollen Teamgeist, der mal wieder 
herrschte. Die Trainer, die für ihre Schützlinge alles gegeben haben und 
natürlich die Eltern und Betreuer, die sich rund um die Uhr um das wohl 
unserer Kinder- und Jugendlichen gekümmert haben. 
Herzlichen Dank an alle, die diese Meisterschaft zu dem gemacht 
haben was sie ist! 


